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Einwohnergemeinderat für eine weitere 
Amtsdauer in stiller Wahl bestätigt 
 
Der Einwohnergemeinderat Engelberg dankt der Bevölkerung für das ihm entgegen ge-
brachte Vertrauen und die Bestätigung aller Ratsmitglieder für die Amtsdauer 2012 bis 
2016. „Wir werden uns auch in der kommenden Amtsdauer für das Wohl von Engelberg 
und seiner Bevölkerung einsetzen“, erklärt Talammann Martin Odermatt, nachdem bis 
zum Stichtag am 23. Januar 2012 keine weiteren Vorschläge eingereicht worden waren. 
Bei der Departementszuordnung wird es voraussichtlich zu keinen Rochaden kommen.  
 
Talammann Martin Odermatt Talammannamt/Liegenschaften 
Statthalter Klaus Hurschler Bau I/Volkswirtschaft 
 Brigitta Naef Bildung/Kultur 
 Gerold Hurschler Sport/Umwelt 
 Seppi Hainbuchner Finanzen/Gesundheit 
 Hubert Mathis Soziales/Ordnung/Sicherheit 
 Alex Höchli Bau II/Land- und Forstwirtschaft 
 
Wahl von Talammann und Statthalter 
Die Wahl von Talammann und Statthalter wird am Sonntag, 22. April 2012 stattfinden. 
Bis Montag, 12. März 2012, 17.00 Uhr, müssen die Wahlvorschläge für das Talamman-
namt und Statthalteramt eingereicht werden. 
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Wintersportwoche der Dorfschule Engelberg 
 
 
Mit Wind, Nebel, Schnee und Sonne ist die diesjährige Wintersportwoche gut angelau-
fen. Die Schülerinnen und Schüler sind topmotiviert und gut ausgerüstet erschienen.  
Die Kinder zeigten den Schneesportlehrern ihr Können und haben sich mit ihrer Hilfe 
von Tag zu Tag verbessert. 
Der Höhepunkt der Woche war das Skirennen. Es weckte in allen den Sportgeist und 
bereitete den Beteiligten und Zuschauern viel Spass! 
Da die Wintersaison noch lange dauert, haben die Kinder nun die Gelegenheit, ihren El-
tern ihr Können zu zeigen. 
 
Danke 
 
Der Schulrat und Schulleiter danken… 
… Heinz Anderegg und Matteo Planzer von der Schweizer Skischule für die gute 
 Zusammenarbeit. 
… den Ski-, Snowboard und Langlauflehrer/innen der Dorfschule und der Schweizer 
 Skischule für den professionellen und aufgestellten Unterricht auf den Pisten und 
 Loipen.  
… den Bergbahnen Titlis und Brunnibahn für die hervorragende Präparation der 
 Pisten. 
… den Bergrestaurants für die feinen Skimenüs und die freundliche Bewirtung. 
 

Die verschiedenen Kategoriensieger am Engelberger Schülerskirennen 2012. 
 
Aus der Rangliste 
Ski Mädchen 1.-3. Klasse:  1. Luana Bösch; 2. Sara Hurschler; 3. Melanie Arnold. – Ski Knaben 1.-3. 
Klasse:  1. Tobias Hurschler; 2. Marco Mathis; 3. Lean Niederberger. – Ski Starter 1.-3. Klasse Kn/Mä:  
1. Diana Castro; 2. Luana Lino Koch; 3. Gabriella Malik. – Ski Mädchen 4. Klasse-3. Ost:  1. Martina 
Hurschler; 2. Nathalie Dönni; 3. Felizitas Ettlin. – Ski Knaben 4. Klasse-3.Ost:  1. Dino Ineichen; 2. Fabi-
an Hurschler; 3. Lorenz Hess. – Snowboard Gross:  1. Carmen Rauser; 2. Fitim Toqani; 3. Marco Lüdin. 
- Langlauf Mädchen:  1. Laura Bütler; 2. Jasmin Geisser; 3. Katia Arnold. – Ski Mädchen, JO-Gruppe: 
1. Vanessa Feierabend; 2. Seraina Britschgi; Magdalena Burri. – Ski Knaben, JO-Gruppe:  1. Julian 
Gander; 2. Stefan Waser; 3. Armin Matter. – Lehrer/Abwarte:  1. Bruno Limacher; 2. Noldi Häcki; 3. Pris-
ka von Deschwanden. 
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Baugesuche und Sonderbewilligungen 
 
 
Nachstehende Baugesuche werden gemäss Verordnung zum Baugesetz vom 7. Juli 
1994 (Bauverordnung) Art. 29 Abs. 2 während zehn Tagen beim Bauamt Engelberg öf-
fentlich aufgelegt. Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen angezeigt. 
Einsprachen gegen die beantragte Baubewilligung oder gegen die Sonderbewilligung 
sind bis  
 

13. Februar 2012 
 
schriftlich und begründet, im Doppel an den Einwohnergemeinderat Engelberg, 
Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Bauverordnung Art. 31, 36 und 37). 
 
- Gesuchsteller: Pia Matter, Oberbergstrasse 32, 6390 Engelberg 
 Bauvorhaben: Einbau Doppelfenster Westfassade  
 Ort: Parzelle Nr. 1524, Oberbergstrasse 30, GB Engelberg  
 Zonen: Landwirtschaftszone  
 Schutzgebiete: Gewässerschutzbereich Au  
 Sonderbewilligung: raumplanerische Ausnahmebewilligung  
 
 
 
 

Einladung 
zur 

Informationsveranstaltung 
 

Vorstellung Machbarkeitsstudie 
Schwimmbad Sonnenberg 

 
Dienstag, 7. Februar 2012 

Beginn 19.30 Uhr 
Kursaal Engelberg 

 
 
Der Einwohnergemeinderat Engelberg informiert über das Ergebnis der beim Bä-
derspezialisten Kannewischer Management AG in Auftr ag gegebenen Machbar-
keitsstudie in Bezug auf das wie weiter mit dem Sch wimmbad Sonnenberg. Für 
den Einwohnergemeinderat Engelberg ist es ein gross es Anliegen, die Bevölke-
rung in dieser zukunftsweisenden Frage ausführlich und transparent zu informie-
ren und sie in die verschiedenen Entscheidungsproze sse miteinzubeziehen. 
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PRO SENECTUTE OBWALDEN 
Mittagstisch 2012 

 
 

Immer Dienstag ! 12.00 Uhr im Erlenhaus  
Anmeldung jeweils bis Montag, Telefon 041 639 65 65  
 
17. Januar 

14. Februar 

13. März   Restaurant Bänklialp 

  3. April   Eucharistie- und Bussfeier mit Krankensalbung 

15. Mai 

12. Juni   Ausflug 

17. Juli 

14. August 

18. September  Gerschnitag 

16. Oktober 

13. November  Restaurant wird noch bekannt gegeben 

11. Dezember  Eucharistie- und Bussfeier 

 
    Für alle Senioren und Seniorinnen von Engelberg. 
    Wir servieren ein feines Menu: Suppe, Salat, 
    Hauptgang und Dessert für CHF 17.00. 
 
Bei Fragen und Auskünfte: Karin Sonderer 041 637 00  88 
     Mary Kretz  041 637 36 20 

 
 
 

Helle Köpfe sieht man  
auch im Dunkeln 
 
Auch wenn die Tage wieder länger werden, haben Fussgän-
ger und Radfahrer nachts ein dreimal höheres Unfallrisiko als 
am Tag. Bei Regen, Schnee und Gegenlicht erhöht es sich 
sogar bis auf das Zehnfache. Helle Köpfe sieht man auch im 
Dunkeln: Fussgängerinnen und Fussgänger wie auch Rad-
fahrende haben zahlreiche Möglichkeiten, sich rundum sicht-
bar zu machen. Insbesondere lichtreflektierendes Material er-
höht die Sichtbarkeit bei Nacht. Sichtbarkeit ist auch am Tag 
für Fahrzeuglenkende ein wichtiges Thema. 


